[image: Ein Bild, das Text, Schrift, Logo, Grafiken enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]Sonderausgabe 04/26


	4 Tipps, wie Sie Humor bei Menschen mit fortgeschrittener Demenz einsetzen können

	Tipp
	
	Praxisbeispiel

	Wissen aus der Biografie einbeziehen
	Sie kennen die Vorlieben, Interessen und Erfahrungen Ihrer Pflegekunden. Nutzen Sie dieses Wissen, um humorvolle Aktivitäten, Geschichten oder Erinnerungen auszuwählen, die speziell auf die Interessen und den Hintergrund Ihres Pflegekunden abgestimmt sind.
	Frau H. feierte mit ihrem Mann gern und ausgelassen Karneval. Sie über legte sich jedes Jahr tolle Kostüme. Ihre Bezugspflegekraft Tanja nutzt dieses Wissen und hat Frau H. dadurch häufig zum Lächeln gebracht. Sie zeigt ihr regelmäßig Fotos von vergangenen Festen, spielt ab und zu ein Karnevalslied auf dem Handy und tanzt dazu vor Frau H., sie zeigt ihr ihre selbst geschneiderten Kostüme und nutzt kleine Requisiten wie Hüte oder Nasen, um Frau H. eine Freude zu bereiten.

	Visuelle und auditive Reize nutzen
	Visuelle und auditive Reize wie lustige Bilder, Cartoons, Filme oder Musik können humorvolle Momente schaffen. Sie können humorvolle und animierte Inhalte verwenden, die die Sinne Ihrer bettlägerigen Pflegekunden aktivieren und zum Lachen anregen.
	Betreuungskraft Martina bereitet ihre Aktivierungen stets sehr nach haltig vor. Die Gruppen- und Einzelaktivierungen haben meist ähnliche Themen und Inhalte. So hat sie keine doppelte Arbeit. Bettlägerigen Pflegekunden zeigt sie (falls diese passend sind) die gleichen Videos und Bilder wie mobilen Pflegekunden (z. B. Videos von lachenden Babys).

	Kreatives Erzählen und Vorlesen
	Pflegepersonen können humorvolle Geschichten erfinden oder lustige Bücher vorlesen, die für bettlägerige Menschen mit Demenz geeignet sind. Sie können die Handlung betonen, die Stimme anpassen und Gesten verwenden, um den Humor zu verstärken und die Aufmerksamkeit zu erhöhen.
	Pflegefachkraft Simon arbeitet gern mit Humor, da er festgestellt hat, dass er seine Pflegekunden mit Humor gut erreichen und mitreißen kann. Er bringt jedem Pflegekunden vor der Pflege ein „Geschenk“ mit: einen Witz aus seinem bereits bei allen bekannten Witzebuch oder eine lustige Geschichte, Anekdote oder Erinnerung. Das gemeinsame Lachen verbindet Simon und seine Pflegekunden, dadurch sind sie der Pflege gegenüber meist viel aufgeschlossener und starten mit guter Laune in den Tag.

	In Aktivitäten und Veran- staltungen einbeziehen
	Zu Veranstaltungen einladen und begleiten, Künstler und Künstlerinnen zu bettlägerigen Pflegekunden einladen, z. B. Clowns oder Lachyoga-Therapeuten.
	Wohnbereichsleitung Susann ist aufgefallen, dass viele nicht von den Clowns, die zu Besuch kommen, profitieren können, da sie meist in ihrem Zimmer sind. Susann hat nun eine kleine Liste von Kunden angefertigt, bei denen sie sich gut vorstellen kann, dass diese sich über einen Besuch von den Clowns freuen würden. Seitdem werden sie ebenfalls besucht.
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